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Dirs erklärt sich ans dem Umstände, dasi die
ärztliche lein Mittel besitzt, das all-

ten ist.

endlich mit grosicm Widcrstrbrn zu einer Prob,
mit Misbtcr'S Kräuter - Bitter
Nus alten virilrn, in seiner cizeurn Nachbar-

Patienten, welche ficberkmnk oder leidend wa-
ren, bis die Hoffnung ganz nschwnuden war.
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aber dann, mit dce Hand über das falti-
ge Antlitz sich sterickiend, als wolle er die
trübe Gedanke wegwischen, sprach er

halblaut vor sich hin: ?Warm sic br-
kiagen über Das, was nicht sein soll,
und es ist gut, daß es so ist; z was
soll des Dichter Lieb auch sei Weib

für den Alltag sein müssen? und
dennoch, arme Marie, arme Jane, arm

bei so vielem Reichthum, den das Schick-
salfürEnch bewahrt! Aermstcr Du selbst,
Du Neichbcgabtcr, Nrichbcguadeter!"

stand jetzt im Herbste ein ganzer Früh

nicht Alt-Schottlands Bode entsprös-

se waren, nnd statt des Waffeniärms,

italienischen Musikstückes entgegen.

Das warHamiltonhonse, dafi mit sei
en vier cpheniimsponncncn Thürme

das Dunkel sandte.
Der Alte blieb eine Augenblick ans

der prächtigen Rampe stehe, ehe er >

Mund Worte der Liebe ldas Okr ei
es Mädchens geflüstert, da nicht Ma
rie C unpbell war. Und diese Andere ?

der Alte lieble sie so sehr, dieses

ans seines Weibes Arme geruht vor'm
Tanjftein, das er selbst so oft ans den

Kniee geschaukelt! Aber es war eine

wie die Amme sür das hülsiose Kind sie
empfindet, nicht jenes starke Gesükl de-
Zärtlichkeit, das ihn z Marie zog.
nicht jene Liehe, die in Bewnndernng

sollte.
Er hatte sich gesträubt gegen diese

Gedanken, dasi Robert's Herz nicht ganz

als er in Jane's vom Weine trühe
Augen geblickt, als er diesen Kinder-
mund von sebmcrzlichem Weh' umzöge
sah, da hatte auch ihn das Weh' über-
mannt nd der erhöhten Stimmung sci-

Hanse stand, schlug der Ton einer be-
kannten Stimme an sein Ohr und bläh-
te, vom Winde ergriffe, ein ziigezogener

Vorhang sich vor cinem der geöffneten

Fenster des Erdgeschosse; rauschend
flatterte er heraus nnd liest den im Dnn-

Glanz in silbernem nnd pvrcclaincncui
Theegeschirr sich wicdcrspiegclte. Die
dunklen Tinten der Holzverkleidung, die

nd das dunkle Roth der Möhcl nd

Vorhänge schien das Licht förmlich
cinzntrinken; selbst das Kamin-
feuer drang nicht durch und begnügte
sich, die glänzend poiirten Feuerhaken,

sowie da nd wann beim Aufflackern
das lebensgroße Portrait eines Mannes
in der Tracht dcr Cromwcll'schcn Perio-
de zn beleuchten.

So dunkel die Umgebung, um so glän-
zender war der Mittelgrund des Zl>
mers, ja es schien, als ob dle ganze es
umgebende düstere Pracht mir der
schwere Rabmen um das lieblichste Bild
sei.

Tkeetischcs beschäftigt, ein junges Mäd-
che ; ihr zur Seite hatte ein junger
Mann de Arm ans einen der altmodi-
schen hoben Sessel gestützt und redete

eifrig a sie hin, doch mit gedämpfter
Stimme, so daß der Lauscher vckr dem

Fenster nr da und wann ei Wort
verstehen konnte.

Der junge Man trug eine scinc
Kleidung, die jedoch in wenigen, aber
ttverkcnnbaren Merkmalen verrieth,

daß er Seemann auf Sr.Majcstät Flotte
sei. Sei Haar war sorgfältig in einen

scengcschiiittenk, aristokratische Prosit
zeigte, da erkannte ihn dieser: cS war
Henry Chalmcrs, Sir Gerwin Hamil
lons Neffe nd tercinstigcr Erbe.

Chalmers, dem Erben des Hauses, in

dem sie das Brod der Dienstbarkcit aß ?

Der Alte, er kaniile dieses Mädchen,

Thcetischcs ordneten, auf dessen schlan-
ker, anmuthvollcr Gestalt sich alles Licht
des Raumes zu concentriren schlc. Er
kanntc dieses süße, edle Oval des Kops-
es, dieses braune Haar, leicht am breite

legcncr Geist blickten. Es war Marie
Eampbcll, die Hochlands Marie !

Er hörte sie jetzt spreche.

?Sic irre sich in dem Name, Mr.
Ebalmers, weichen Sie dieser Wallung
gebe, den anders als eine Wallung

und Feiern am Strande. Hinein t
de Sturmwind nd tn die See! Leb
wohl, Marie, nd mögest Du nie be-
reuen, mtch so von Dir gestoßen zu ha-

?Gchen Sie nicht so heftig von mir",
bat das Mädchen mit Thränen Im Au-
ge, ?die besten Wünsche lueines Herzen

iiiers!"

Der Jüngling beugte sich auf die dar-
gebotene Hand, Marien's schöne Augen
blickten wehmüthig sinnend auf ihn her-
ab, da wehte ein Luftzug von der gegen-
über liegenden Thür her, der rothseldene
Vorhang blähte sich ans und fiel schwer
wieder herab ; dem Alten auf der näch-
tig dunkir Terrasse war das schöne

:s.

Schiffe im Hasen von ihre Ankerketten
losgerissen nnd sie weit hinaus in das
tobende Meer geschlendert hatte.

In banger Angst durchwachte die
Ttrandbevölkcriing diese Sturmnacht;
auch im Lande hatten wohl wenige Au-
gen sich zum Schlafe geschlossen Idieser
Nacht vom 2t. auf de 25. Januar.
Ieinem Hause brannte das spät

Licht aber noch um einer ander Ursache
willen als wegen des Sturmes. Wil-
liam Bnrnefi, oder, wie die Nachbar
ihn nannte, Will BurnS, ein armer
Mann ans dem allen Clane der Keith-
Marishall, war ans seinen wirthlichen
Bergen herabgezogen an den Strand der
blanken Ayr.

In das wetterschwarze PachthauS,
dessen .Risse und windschiefe Mauern
wilde Weittranke trügerisch schön um-

jtingc Letzen ihrem Schovsie sich entrin-
gen fühlte.

Wie heulende Bestien brüllten drau-
sicn drr Sturm nd die ferne See z
aber während Alles i Bangen und
Schrecken war, lächelte die junge Mut-
ter dem junge Erstgeborene z, den

Arme ihr darbot.
Da, als wollte die wlldent-

scsseltcu Naturgcistcr selber dem kaum
Geborene ihre Grufi und threHulblg-
uiig bringen, stürmten die empörtenLuft-

stnthe gewaltig gegen das wankende
Haus. Die morschen Balken des Gie-
bels krachte und bogen sich, ächzend flo-
gen die zerrissene Wcinlaubranke um-

her, wie Pcitschcnsträiigc schwang der
Sturm sie gegen die Fcnster, deren dün-
ne Glasscheiben klirrend gegen den Est-
rich rasselten.

chaftlich, ?weil zwischen mir und Ihnen
das Ncbelbild einstigen Reichthums steht?
Einstigen, icrkcn Sic wohl, Marie, jetzt
tzin ich arm, ich habe Nichts als ircin
Lieutenantspatent, meinen Kops und

ric, lege ich Ihne zn Füße, haben Sic
es auf, es ist werth, daß Sie es thu !"

?Ich kann nicht, Mr. Chalmers, ich

ge, wie sie kommen müßten, wenn ich ei-
tel und schwach genug wäre, Ihre Wal?
lg zn benützen : ein kurzer Traum des

glauben Sie mir, ich weiß diese schöne
Wallung zu schätzen ; glauben Sie mir,
es thut mir weh, die LicbcSblüthc, die

einem liefen, seelenvollen Blicke beide
Hände hin. ?Leben Sie wohl, Henry

Chalmers !" rief sie.
Der Jüngling faßte ihre beide

Hände.
?Ich hab'ein Lied fingen hören an

der Küste, am Clydc Busen, wie war es
doch?

IId ich muß lasse Dich, Matte !

Daß ich Dich lasse muß, Marie!"

Dasi ich Dich lassen ?inst. Marie!
Marie, bist Du'S wirklich, Die, vo der
die Liebrr stnge? Marie, sprich Dein
Erröthe : ja ! ? Dann, jadann kannst
Dn leicht Henry Chalmers arme Liebe

zu werben. Ja, Du hieltest mich, Ma-
rie, aber nnn ist es ans das Träumen

?Herr JcsnS, hilf!" kreischte die Am-
me und ließ, sich in blinder Angst das
Gesicht verhüllend, das Kind der schwa-
chen, blassen Mutter in die Arme giei-
tcn.

?Mein Weib! mein Kind!" schrie
William BurnS nndssvarf sich mit aus-
gebreiteten Armen gegen das Bett, als
wolle er mit seinem Leibe seine Schätze
gegen die drohende Gefahr schützen.

Fortsetzung folgt.

(erstaunliche Enthüllungen.
Die Leser haben schon oft in telegra-

phischen und anderen Berichten von ei-
nem ?Whisky Ring" vernommen. Ein
Branntweinbrenner, John W. Elder in
New-Orleans, hat über den dortigen
?Whisky-Ring" Enthüllungen gemacht,
die uns von der systematischen Verschwö-
rung der Steuerbcamten und Brannt-
weinbrenner zu Brschwindlttng der Re-
gierung und da der Steuerausfall
durch andere Steuern gedeckt werden
mu?des Volke genaue Kunde geben.
Zu diese Enthüllungen ward jener
Brenner durch die freche Habgier des

dortigen Steuer - Beamten getrieben.
Plan lese seine Aussage und staune -

?Ich bin ein Mitglied des sogenann-
ten Whisky-Ring und bti'm Eintritt in
den Bund hatte ich an den Deputy-Col
lcktor dcS ersten Distrikt von Louisiana,
Mr. Irving, Ansnahmegebührcn im Be-
trag von 81,000 zu bezahlen. Kaum
waren diese bezahlt, so erging die Auf-
forderung an mich, fortan jeden Monat
weitere 81,000 zu bezahlen, wofür ich
das Privilegium erhalten sollte, so viel
Branntwein zn brennen, als mlr belteb-

GchüisS Assessor meines Distriktes, Mr.

len. Dieser Würdige theilte mir mit,
dafi 8200 der geringste Betrag sei, den
die Brenner in seiner Abtheilung ihm
bezahlten, ja Mr. Lusse, dessen Brenne-
rei sich in No. Commerce Street be-
findet, bezahlte ihm 8150 monatlich,
auch sür die Zeit, wo er nicht brenne.
Ich weigerte mich, die verlangten 8200
zu bezahlen, worauf Mr. Cornell mir
mittheilte, ich dürfe nicht brennen, aufier

Ur..

ich bezahlt te yollt St,er ckuf jede
Gallone; ch jhH ,cht höhlen
olle, üsse ich dt Regierung bezahle;
es sei dieß übrigen hy erste Fall, daß
ein Branatveinbrtnner sich weigere auf
diese Abkommen einzugehen. Außer-
dem hatte ich de Steuer-Jnspektor
Vorland für jede o Ihm gezeichnete
Faß Ine Thaler zu bezahlen.

Dieß ist dt Artn weis, wie es
mit sämmtliche Brennereien in diesem
Distrikt gehalten wird; fie bezahlen
IM onatltch , ?King", und
die Regierung hat da achsehen. St-
e Brennerei, dt nicht wenigsten 8-
lv Faß er Tag ltesert. tft ich lm
Stande, dt NOVO per Monat an en
?Ring" zu bezahle uu ochetwae'da-
bet zu verdiene; ud tu der That ha-
bea auch Nriurr vrruuerrieu dir ?Li-
cenj" Seit der Gteuerbeamtea nicht.
Die Regternng erhält t Rrw-Orlean
von fabriztrte und rektistztrtrm Brannt-
wein krine Etrurr."

Ist wohl je tn der Welt rin unver-
schämlrrer Schwindel getrieben worden,
al wie ihn unsere, der Partei dr?gro-
ßen moralischtt Reformen" angehöige
Steuerbeamten treiben? Uebrigen ist
das ganze on dem radikalen ongresse
zusammengebraut Grseh, namrn,ltch
die vrftimmuugru über Zollspeicher.
Abgang (Isodogo), Strasrrlaß und die
Brsugaiß der Beamte, Fälle von Sie,
rdefrandatto durch i ompromiß
mit dem Defraudanten zu riedigen, von
vorn herein auf Schwindel angelegt.
Da darf, n nicht wundern, wenn
die ganze Einnahm, welche die Regie-
rung au der Steuer vo zwrt Dollar
per Gallone trträgt, stch auf höchstens
neun Cent per Gallone briänst. Aber
trotz dieser Erfahrung will der radikale
Congreß die Betrügereien nicht durch
Erniedrigung der Steuer auf 25 Cent
verhindern.

Ueber elnrn speziellen niederträchtl-
gen Schwindel, den mittelst der ffge-
nannten Check, schuht die Jll.
Staattzettung!

Nehmen wir den Fall an, ein Brannt-
einbrrnner schickt 100 Faß von St.
Louis nach Chicago. Lorher gibt er
dem Steuereinnehmer eine Anweisung
für den Betrag brr Steuer; kommt nun

dir Sendung glücklich tn Chicago an,
ohne untrrwrg abgefaßt zu werden, so
ist es gut: die Rrgtrruug ist um 8120,-
000 beschwindelt, tn die stch der Versen -

der und die Steuerbeamte brüderlich
heilen, wen nicht die letzteren den Lö-
wenanthetl belomme. Wird drr
Branntwein aber gesaßt, so bestiehlt
der Collektor seine Fretgetung, da er die
Anweisung auf en Bttrag er Steuer
tn Händen hat. Auf dies eise geht
eine und dieselbe Anw.tsung st tn
ganzeJahr durch dirHSnde ?Rings"
und wird je rtnmal in Ladung abge-
faßt, bei der die Zahlung der Steuer
stch nicht umgrhe läßt?na, so macht
man ja sonst noch Profit genug.

Ist da nicht In ganz greulicher Au-
gtatstall nd wo finden wir den Herku-
les, ihn auszumtfie ?

in muthlge AKckdche in ai-
rn. In Sri, Rtedrrdaiera, dränge
Sude Novemder zwei t ganzen Gesicht mit
Ruß angeftriche nrschen illelfttrdreche
eine gensiersivcke in da Ha de Bauer
Aschdeck bei Sri. Di Haugenffen waren
,u Sring in er Kirche, die Ich,er 24 lah-
ren allein im Hanse. Die Nische itderwäl-
igten da tideerasch Mädchen, banden ihn,
die Hände nd Waes e ans inett, nachdem
sie ergedllch ein eständniß iider den nfde-
waheungrt de Gelde zn erpressen ersucht
hatte, während die Ständer Kissen und
Kaste erbrachen, zerrte da Mädchen mit de
Zähnen seine de auf, hell eine scharfen
Säbel en der Wand und ga de einen Stäii-
der von rnckwärt ine Hie. Dieser wandte

sich erschrocken, doch der er schlagen konnte,
rannte ihm da Mädch den Gäbet in den
Leid, daß die Gedärme heeleordrangen. Auf
seine Hiilfernf et er andee Spießgeselle
herdei, riß inPistol heran nd feuerte. Da
Mädchen besaß Geistesgegenwart genng, sich
zu bücken, die Kugel ging in die Wand. D-
packte der Ränder den erwnndete Kameraden
auf und schleppt ihn dan, da Mädchen lies
nach Hülfe in da Dorf, lje, ha an
keine Spur de, Räuder entdeckt. Da Ganze
klingt adenteuerllch genug, wir der erbürgt.

" In Stncinnatt iß am letzten Freitag die
große Breunerei opl, Miller u. So. ab-
gebrannt. Da ssch ine groß Quantität
Whioke, in dem Gedäud fand, so waren
die Spritzen ganz nutzt und was brennen
konnte verbrannt zu Asche. Der vertust wird
auf 5515. geschätzt, davon sind 5288,0 M
durch Versicherung in verschiedene Sompagni-
en gedeckt. Bople, Miller . So. sind die
größte Bourdo whlskep - Fabrikanten des
Landes.

Von St. keuis wir ?ich,et - In vielen
Salon bildet gestern Ine wette, die zwischen

Stadttheit stattfand, da tageSgsprach. Der
Letzter hatte nämlich mit Tonp um 10 ge-
weitet, deß er tinue drei Stunde 50 Lebe,-
knödel erzehren und 75 Glas Bier trinken

wolle. Die Kloße wurden ihm vorgesetzt und
wie e heiß, innen dn festgesetzen Zeit ver-

zehrt, die 75 Gla Bier auch dazu getrunken
und als die ttt Dollar gewonnen.

Sin ?pichtohlradiuschwarzer" und eine

weiße grauensperso wollten längst in Pro-
idence, Rhode II,sich trauen lassen, tonn-

ten aber keine Geistliche finden, der sie in da
Ehejoch zu schmiede willen gewesen.

* David Meyn von New Hinover Town-
ship, Montgomerp So., schlachtete am I2te

Dezdr. zwei Schwein, wovon da eine, 5
Monat alt, 505 Pfund wog, und da andere,
K Monate alt, 205 Pfnnd schwer war.

poesic.
An das neue Lohr.

Eine bcss'rc Zeil hinauf.

Deine Monde, Deine Tage,

Aus der Fiuth drr Jahre rage

Gieb uns unser täglich Brod!
Auch die Gristrr laß' nicht darbr

lind bewahre sie vor Noth !

Reicht Alt und Jung dle Haud t
Daß gesegnet sei die Stunde,

Erste Liebe.

D ce mich begeistert, mich belebt

O weißt D nicht, daß Du e bist.

ei >' t! I l stz l 0 11.

Pegasus im Joche.

<5. Dilthyss.

2,
(Forisctzuug.)

?Jane, sage Deinem Pater meinen
Gruß und ich müßte da hinauf", sprach
der Hochländer, mit der Hand ach den
ferne Bergen zeigend; ?aber noch
Eins: welches von Roberts Liedern ist
Dir am liebsten ? Antworte aufrich
tig, Kind!"

?Das Mädchen erröthctc tief unter
dem vorgezogenen Tuche :

?Oh", sprach sie, ?das von John

Als ich zuerst D ich sah,

Wie gtaii Dein Antlitz da!
Dock setzt ist kabl Dein Haupt, John,
Schneeweiß Dein Haar, und trüb'
Dein Aug'-, doch Heil und Segen Dir,
John Anderson, mriiiLieb.

nd manchen lust'gc Tag, John,

Nun geht's den Berg hinab, John,

?Ist das nicht schön?" rlcs das Mäd
che, nd über ihr sanftes Antlitz flössen
die Thräne der Rührung, ?ist das nicht
ein Licbeslird, wie noch keines gedichtet
ward?"

?Ja das ist's", sprach der Alte ergrif-
fe und tief gedankenvoll, ?und Dir
möcht' ich's so wünschen, Hand in Hand
ergraut bis zum Grabe; aber willst
Du das ?" rief er mit erhobener Stim-
me, ?dann, dann, stich >Oit, bis wohin
seine Stimme Dich nicht erreichen, sei
Auge Dich nicht finden kann. Wer be-
sonderer Gabe sich rühmt, der mup sie
mit besonderem llnglück bezahlen, und
Unglück, das den Cinen trifft, schlägt
ihr selten allein."

?Ach HergnS Mac Campbell, was
macht Ihr mir Angst mit Eurrn Reden",
klagte das Mädchen.

?Sei ohne Sorge, ohne Angst", sprach
der Hochländer, ?was bestimmt ist, wird
komme, und weder Sorgen noch Aeng-
stcn erbetteln von dem gesetzten Maaß
ein Tröpflein minder. Aber nun laß
mich gehen, Kind, und las. Dir sagen,
als mein Weib bei Dir Pathin gewor-
den, hat sie Dir kein so schön Pathcnge-
schenk in die Wickel gebunden, als ich
Dir jetzt Cins mitgeben will in's Lebe
mit dem Spruche : Hab' Muth und Ge
duld; wie es auch kommen wird, zuletzt
wendet Alles sich gut."

?Dank Euch, mein Pathc Hergus
Mac Campbell, und um meiner seligen

nicht."
?Jane! Jane !" rief jetzt von wci-

terher Meister Armours laute, hastige

?Lebt wohl!" rief das Mädchen, dem

so dafi von der raschen Bewegung ihr
bunt carrirteS Tuch im Rücken
blähte und die langen goldenen Locken,
von der Haft befreit, rückwärts flogen.

Der Alte sah ihr, auf seinen Stock
gest übt, lange nach.

?Armes, zerbrechliches Kind !" seufzte
er, ?aber das Schicksal will es so

und Du, Marie ?"

Er schritt auf einem der entgegenge-
setzten Pfade fort, de Meister Armour


